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Einführung der Stammdatensynchronisation 

! 
Ziel ist die 

Synchronität der 

Stammdaten ! 

Quelle: BNetzA, Anlage 1 zum Beschluss BK6-18-032 
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Stammdatensynchronisation 

Use-Case-Name Stammdatensynchronisation 

Prozessziel Die Werte der Stammdaten einer Marktlokation sind ab dem genannten 

Zeitpunkt bei allen Beteiligten synchron. 

Use-Case-Beschreibung Der NB sendet die Werte aller bilanzierungsrelevanten Stammdaten 

sowie darüber hinaus die für den ÜNB prozessual erforderlichen 

Stammdaten, wie z. B. den MSB der Marktlokation, unabhängig davon, 

ob sich ein Wert geändert hat oder unverändert blieb, an den LF. 

Der LF prüft, ob die vom NB übermittelten Werte der Stammdaten zum 

angegebenen Änderungsdatum mit seinem im System vorliegenden 

Werte der Stammdaten übereinstimmen. Dieses Prüfergebnis je 

Stammdatum protokolliert der LF in der nachfolgenden Nachricht. 

Der LF entscheidet, abhängig von seiner Datenlage zur 

Aggregationsverantwortung zum genannten Änderungsdatum, ob er die 

Nachricht an den ÜNB weiterleitet oder direkt dem NB sendet.  

Bei Aggregationsverantwortung beim ÜNB sendet der LF die Nachricht, 

bestehend aus dem Stammdatenpaket des NB und seinem 

Prüfergebnis, an den ÜNB. Der ÜNB übernimmt die Werte der 

Stammdaten in sein System. Dieses Paket an Stammdaten wird zum 

genannten Änderungsdatum gültig und überschreibt vorher 

eingegangene Stammdatenänderungen mit einem weiter in der Zukunft 

liegenden Änderungsdatum.  Der ÜNB gibt je Stammdatum eine 

Qualitätsrückmeldung an den NB mit, inklusive der vom LF erhaltenen 

Prüfergebnisse. 
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Stammdatensynchronisation 

Vorbedingung Mindestens ein Wert eines Stammdatums aus dem Stammdatenpaket, 

wurde unter anderem aus einem der nachfolgend aufgeführten 

Ereignisse geändert: 

 Stammdatenänderung vom NB (verantwortlich) ausgehend, 

 Weiterleitung der Stammdatenänderung vom LF (verantwortlich) 

ausgehend, 

 Weiterleitung der Stammdatenänderung vom MSB 

(verantwortlich) ausgehend, 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an NB (verantwortlich), 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an NB 

(verantwortlich), 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an LF (verantwortlich), 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von MSB an LF 

(verantwortlich), 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von LF an MSB 

(verantwortlich), 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von NB an MSB 

(verantwortlich), 

 Anfrage zur Stammdatenänderung von ÜNB, 

 Lieferbeginn (GPKE/ MPES), 

 Ersatz-/ Grundversorgung 

Quelle: BNetzA, Anlage 1 zum Beschluss BK6-18-032 
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Quelle: BNetzA, Anlage 1 zum Beschluss BK6-18-032 

Nachbedingung im Erfolgsfall Die Folgeprozesse setzen auf abgeglichene synchrone Werte der 

Stammdaten ab dem Änderungsdatum auf. 

Nachbedingung im Fehlerfall Der NB muss ein Clearing mit den Berechtigten durchführen und ggf. 

den Prozess erneut anstoßen.  

Hinweis: Die in vorgelagerten Prozessen (z.B. durch den Prozess 

Lieferbeginn ausgelöste Stammdatenänderung vom NB (verantwortlich) 

ausgehend) ausgetauschten Werte der Stammdaten sind unabhängig 

vom Verlauf des Clearings bis zu dessen Abschluss auf jeden Fall 

gültig.  

Fehlerfälle  Eine Rückmeldung vom LF bzw. Meldung vom ÜNB liegt beim NB 

nicht fristgerecht vor. 

 Die Werte der Stammdaten sind als nicht synchron gegenüber 

dem NB gemeldet worden. 

Weitere Anforderungen  Wird die Stammdatensynchronisation aus dem Use-Case 

„Lieferbeginn“ heraus gestartet, wird die Synchronisation für die 

Rolle LF mit dem LFN vorgenommen.  

 Wird die Stammdatensynchronisation aus dem Use-Case „Ersatz-

/ Grundversorgung“ heraus gestartet, wird die Synchronisation für 

die Rolle LF mit dem E/G vorgenommen. 
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